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Ordensbbere, Priester un: Laien dazu veranlaßt, VOL CEDIAL Cristianos Latinoamericanos Socialısmo, Bogota 197Z,
292einer marxiıstischen Unterwanderung WarncenN, sondern Vgl Thomas Sanders: The Church 1n Latın-America,

in ? Foreign Affaırs, 48, Nr. 27 New ork 1970 Emilio
VOLT allem eine Art VO:  3 „Gegenbewegung“ 1Ns Leben SC- Castro, Die Ungerechtigkeit bewußt machen, 1in ? Evangelische Kom-

mentare, Aprıl 1970, 406 Emilio Castro, 411rufen, über die heute noch wen1g SCSART werden annn An Vgl Kırche 1n Lateinamerika, Dokumente der 1, Mann-ıhrer S$piıtze stehen Bischöfe, Priestergruppen, Institute eım 1969 6 arl Deutsch, Soziale Mobilisierung un politische
wIie CEDIAL (geleitet VO  3 oger Vekemans) ın Bogota Entwicklung, 1n ? Zapf (Hrsg.) Theorien des sozıalen Wandels,

öln Berlin 1970, 330 7 Il Doc. Paz Ricardound andere „MOV1imı1entos“, deren Zielsetzung und Eın- Durand Sa. Erzbischof VO'  - Cuzco, Hırtenbriet ZU Weihnachtsfestflußkraft noch ıcht abzusehen sınd 18. Fraglos steht 1971 Vgl UStAUVUO Gutierrez, Teologia de la lıberacıön. Per-
die Kirche Lateinamerikas eiınem Punkt ıhrer Ge- spect1vas, Lima 1971 10 Vgl Populorum Progressio Nr

11 Vgl ZU! Folgenden: Heinrich-W. Krumwiede, Der Wandel derschichte, dem ine Spaltung ernstlıcheGefahr und Mög- sozialverantwortlichen Rolle der katholischen Kirche ın Lateinamerika,lichkeit geworden 1St „Abgesehen VO  3 dem Respekt, den Klaus Lindenberg (Hrsg.) Polıitik 1n Lateinamerika, Hannover
jene Priester beanspruchen können, die sıch politisch — 1971, 91—95 ustavo Gutierrez, Crece declina la Iglesia La-

tinoamerıcana? 1n ? Liberacıön: Opiniöon de la Igl Lat. la decadagagıeren, 1St fürchten, da{f die Einheit der Kirche del 7 9 Bogota 11 13 Vgl Gonzalerz Arroyo 5J. Catolicos
die wahre Einheit, die stärker 1St als der schweren de izquierda America Fatınal 1in : Mensajye 1970 14 Vgl Hans
Schaden erleidet, W C1] der Grundsatz der persönlichen Zwiefelhofer, Christen für den Soz1ıalısmus, 1n * Stimmen der Zeit,

AÄAugust D7 133—136 15 Einleitung Nr. 16 Schluß-Option stärker ISt für das Verhalten jener, die 1ın der Ge- dokument 17 Schlufßdokument Sl 5 Eıine
meıinschaft als Dıener den rufenden, autbauenden un: Sammlung VonNn Dokumenten der bisherigen Auseinandersetzung: Vgl
volkschaffenden Christus repräsentieren, als das Prinzıp CEDIAL, Cristianos Latınoamericanos Socialismo, Bogota 1972

der Institution.“ Roger Vekemans SJ Unıdad Pluralismo la Iglesıia, 1n !Hans Zwietelhofer CEDIAL, tıerra N  r 2ANO II, No D, Seıte 48
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Was bewegt dıe Kirche Lateinamerikas?
Gespräch mıiıt dem AM-Präsidenten Bischof Eduardo PıronioV N AA A  AA a A d A E Während eines Aufenthaltes ın Argentinien ım VETSAN- Kırche 1ın der Geschichte des Kontinents und 1n dem

nen Monat führte NnNSEeTE Mitarbeiterin Renate Braun- Wandlungsprozeß des Kontinents konkretisieren. Dıie
Christen Bıschöfe, Priester, Ordensleute und Laıienschweig-Ullmann folgendes Gespräch mMiıt dem Bischof VO:  S

Mar del Plata und jetzıgen Präsidenten des Lateinamertı- begreifen immer mehr, dafß die Kirche wirklich Samen-
kaniıschen Bischofsrates CELAM) Zum kirchlich-politi- korn seiın mußß, das heißt, sS$1e mu{ eindringen un! Ver-
schen Hintergrund ugl den morstehenden Beıtrag aÜndern. Alles W as unNns das Konzıil über die Aufgabe der

Kırche gelehrt hatte, über ıne ın der Geschichte eCnN-
Monsenor Pıroni10, Ww1e sehen Sıe als Präsident des wärtige und solidarısche Kırche, über ıne Kırche, die

die Sıtuation der Kırche ın Lateinamerika, Jetzt, nıcht VO  } der Welt isoliert, oder iıhr nN-
vier Jahre nach Medellin? BESETZT ISt, sondern solidarısch 1St MIt den Ängsten un:

Hofinungen der Menschen, alles das sehe ıch 1n Lateın-
amerıka Wirklichkeit werden. Man ann natürlich e1in-Pıronio: ylaube, daß Medell  iın für die Kırche ın La-

teınamerika wirklich eın Zeichen der göttliıchen Vor- wenden, daß die Dokumente VO  3 Medellin in einıgen
Ländern schneller ın die Praxıs überführt wurden als ınsehung peWwesen Ist, daß für die lateinamerikanische
anderen, dıes miı1t einer gewıssen Verzögerung geschah,Kırche wirklich ıne Erleuchtung, ıne Art Neuer Pfingst-

geist bedeutete. würde SCNH, daß Medellin 1n der aber s mu betont werden, daß Medellin ıne grund-
ganzen lateinamerikanischen Kirche ıne Veränderung legende (authentische) Erneuerung der lateinamerika-

nıschen Kırche 1M Geıiste Christi bedeutet hat Man be-bewirkte, die einen neuen Geist, eine Art Mentalıi-
tat in S1e einfließen 1e6ß Diese 1NECUEC Mentalıtät sollte sich agt siıch, daß es 1n bestimmten Sektoren NUur Mi1t über-
dann 1n einer 1M Geist des Evangeliums verstandenen großer Langsamkeıt vorwärtsgeht un: da{fß eın Moment

des Mißtrauens weıter bestehenbleibt. Das gibt AnlafßWirklich befreienden, heilbringenden Gegenwart der



Interview284

halb des M, die Zusammenfassung mehrererZur orge Eın Mißtrauen iın bestimmten Sektoren annn
daher rühren, daß INa  - ın der nwendung der For- Kommissıonen 1ın iıne einz1ge un die Zusammenlegung

VO  3 vıer Instituten 1in eiınem Institut höheren Grades, dasderungen VO  3 Medellin übereilt vorgegangscn —  ISt,
ohne der vorher existierenden Realıtät Rechnung jedoch die früheren Spezialisierungsgrade beibehält Be-

LragceNn, die erst VO  ; innen her verändert werden MU sonderes Gewicht kam bei dieser Versammlung der Be-
handlung des Themas der Evangelısatıiıon, der Befreiung
USW. SOWI1e dem Versuch, die pastoralen un: theologi-
schen Grundlıinien, nach denen sıch der Orıen-eue Etappe? tıeren wiırd, präzısıeren, klären und vertieten.

Kann 1n der gegenwärtigen Sıtuation VO  > eiınem
Strukturwandel innerhalb des und gleichzeıit1g Man hörte nach der Versammlung VO  > Sucre, da{fß

der tür seine weıtere Zukunft ıne Selbstfinan-VO  3 einer konservatıveren Strömung gesprochen werden?
zıerung beschlossen hat Meınen Sıe, daß die Ananzielle
Hılte AUS dem Ausland für die Kiırche Lateinamerikas1rONLO: Neın, bestimmt nıcht. Dıie Autoritäten

des haben be1 iıhrer Amtsübernahme klar und eın Hındernis darstellen könnte, ihre Selbständigkeit
un Eıgenverantwortung erlangen?deurtlich erklärt, dafß der 1ın keiner Weıse VO  -

seiınem Weg 1bweichen solle und daß jene richtigen un
1rONLO: Es 1St richtig, daß INa  } sıch bei der etzten Ver-legıtimen Bestrebungen, die wahrhaft den Ertordernissen

des Augenblicks un den Forderungen des Geistes Gottes sammlung 1ın Sucre mM1t dem Problem der Eigenfinanzıe-
Iung beschäftigt hat, eın Problem übrigens, das VO  3 unsentsprächen, nıcht eingeschränkt oder abgebremst werden
schon se1it vielen Jahren diskutiert wırd, und WI1r siındsollten. Wır glauben Ww1e WIr schon be1 unseTer

Amtsübernahme gesagt haben daß WIr vorwärtskom- dem Beschlu{fß gekommen, da{ß ın eiınem Zeitraum VON

dreı bis spatestens fünt Jahren möglich seın muß, daß
IMEeN, voranschreiten 1mM Sınne einer aktıven un: wahrhaft
schöpferischen Hoffnung, dafß diese 1CUE Etappe des WIr unls selbst finanzıeren. Wır sind den deutschen Hılts-

werken Advenıuat und Mısereor SOWI1e anderen nstitu-gekennzeıichnet 1St durch ıne größere Konti-
nultät un ıne tortschreitende Vertiefung. In keinem tiıonen Aaus dem Ausland tfür ıhre gegenwärtige Hılfe

größtem ank verpflichtet. würde N, dafß WI1r türFall 1aber bedeutet s1e Stagnatıon oder Rückschritt
die allernächste Zukunft diese Hılte noch ine geraume
eıt benötigen. ber andererseıts MU diese Hıiılte

Welche konkreten Ergebnisse hatte die letzte (GGene- eigenes Verantwortungsbewußtsein aufrütteln, derart,
ralversammlung des M, die 1M vErSaNSCHNCN No- da{fß WIr nıcht auf unbestimmte eıit VO  S den anderen
vember 1n Sucre (Bolıvien) stattfand? Beobachter 1n Organısationen abhängig seın dürfen, weıl SON\: 1n uns
Europa hatten sıch VO  ; dieser Versammlung mehr erhofilt, ıne Zzew1sse Passıvıtät entstehen könnte, die 1im Wıiıder-
etwa2 ıne Reflexion über die praktische Anwendung der spruch ZU eigentlichen Sınn dieser Hılfe steht. Wır
Dokumente VO  3 Medellin in den etzten viıer Jahren, aber haben dieses Thema oft mi1ıt den Trägern der kirch-
ekannt wurde nach dieser Versammlung nıcht mehr als liıchen Entwicklungshilfe diskutiert un uns darın
einıge administrative Veränderungen. ein1g, daß diese Hılfe dazu da ISt, daß eıgenes Ver-

antwortungsgefühl wach wırd und daß WIr selbst han-
1rONLO®* Diese Enttäuschung 1st 1n eıner Verkennung der deln beginnen. Andererseıits meınen WIr, da die Organı-
Ziele solcher Versammlungen begründet. Es War ıne satıonen, die uns gzrofßzügıg helfen, auch noch für andere
ordentliche (ordınatorı1a) Versammlung des M, dıe Kontinente, WI1e Afrıka un: Asıen dasınd.
sıch dem Studium interner Aspekte iın der Strukturierung
des M, der Vertiefung der theologischen un P-
storalen Grundlinien wıdmete USW., aber WAar keines- Falsche Vorwürfe
talls ıne Versammlung des lateinamerikanı-
schen Episkopats mMi1t dem Zıel, Erklärungen oder oku- Zu den aktuellsten Meldungen über den

verabschieden. Normalerweise INa  - gehören Anschuldigungen, se1 marxistisch oder gal
WAar VO  ; einer Generalversammlung des eın kommunistisch unterwandert. Aus welchen Gruppen, sel

innerhal als auch außerhalb der Kırche, kommen dıeähnliches Ergebnis W1e das VO  S Medellin, 1aber die Ver-
sammlung VO  ; Medellin WAar nıcht 1mM eigentlıchen Sınne Gegner des CELAM?
ıne Versammlung des M, obwohl S$1€e VO

organısıert un: VO  3 seınem damalıgen Präsidenten SC- 1rONLO: würde N, daß höchst ınteressant S  St,
leitet wurde, sondern ıne Versammlung des beobachten, da{fß die Anschuldigungen den
lateinamerikaniıschen Episkopats. Um 1U  } Ihre rage sowohl VO  e rechten als auch VO  - linken Gruppen kom:-
nach den Ergebnissen der etzten Generalversammlung men. Eınige wünschen sıch einen viel fortschrittlicheren,
des beantworten: Erreicht wurde ıne größere ogd aggressıven M, der Da für die Gewalt e1n-
Beweglichkeit un Vereinfachung der Strukturen ıinner- trıtt. Andere dagegen betrachten ıh als 1n höchst gefähr-
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liıcher Weıse ftortschrittlich. Dıiese Anschuldigungen des z1erungssystemen steht, die sıch Werten 1mM Sınne des
Kommuniısmus bzw. des Marxısmus kommen Aaus jenen Evangelıums entgegenstellen, W1e die Gerechtigkeit
Sektoren, die sowohl innerhal als auch außerhalb der un die Würde der menschlichen Person sınd, dann 1St
Kirche sibt Es gibt Personen, die ıne sehr eigentümlıche 11Ur logisch, dafß ZU Konflikt kommen mMu ber
Sensibilität dafür besitzen, 5S0Os „linke“ Probleme, INaTr- dieser Konflikt entsteht nıcht, weıl ıhn die Kirche sucht
xistische und kommunistische Tendenzen allerorten auf- oder par wünscht, sondern weıl S1€ in klarer Weıse das
zuspuren. Und meıne iıch, da{ß jeder Ausdruck, ede Ak- Evangelıum verkündet.
t1v1tät, jede Botschaft, jedes Dokument, 1n dem sıch ein
Bischof, ıne Gruppe VO  ; Priestern oder für die
ausgebeuteten Klassen, die Armen un: Bedürftigen, die Kırche und Polıitik
Randgruppen der Bevölkerung einsetzt, sofort mMIt dem
Schlagwort „Kommuniıismus“ oder „Marxısmus“ geESTEM- Könnten Sıe kurz die wichtigsten Gruppen inner-
pelt wird oder als Einmischung der Kırche 1n den welt-
lıchen Bereich kritisiert wird. Die schärtsten Anschuldi-

halb der lateiınamerikanıschen Kırche charakterisieren,
und WAar auf der Ebene des Episkopats, der Priester un

Sungcn kommen 1m Grunde AUS$S diesen Gruppen, die Laijen? Welche Gruppen könnte INan als die fortschritt-
lıebsten hätten, WEeNnNn sıch die Kırche in ıhrem Tempel lichsten oder als die konservativsten bezeichnen un:
einschlösse und ın keiner Weıse Leben der Menschen welche Konflikte entstehen zwıschen diesen Gruppen?teilhaben würde.

1yONLO: veErmasS keine spezifische Definition dieser
Wıe lautet die offizielle Meıinung des ZU Gruppen geben. INa S1€e auch nıcht un!: das

Thema der Gewalt? Gegensatzpaar konservativ—progressiv einzuordnen, denn
diese Gegenüberstellung gefällt mır nıcht. würde

1Y0NLO: Die Meınung des lateinamerikanischen Episko- ASCIHI, hıer w1e überall 1n der Weltkirche >ibt Gruppen,
Pats ZU Thema der Gewalt tand einen csehr deutlichen die dem Wandel uUunNnSsSeTres Kontinentes oftener gegenüber-
Ausdruck 1ın den Dokumenten VO  - Medellin. Genauer stehen un diesem Wandel 1ne ÖOrıientierung 1m Sınne
SagtT, 1ın dem Dokument über Gerechtigkeit und Friıeden, des Evangelıums geben versuchen, und gibt andere

die Worte wıederholt werden, die apst Paul VI g.. Gruppen, die einen CNSCICH ‚Hor1izont haben un sıch
rade ın Bogota gesprochen hat 1€ Gewalrt 1St weder gegenüber einem Strukturwandel 1e] verschlossener und
christlich noch 1m Sınne des Evangelıums.“ Der latein- angstlicher verhalten. würde auch SaSCHIl, 7wiıischen
amerikanische Episkopat 1St also die Gewalt, aber diesen beiden Extremgruppen Sibt Gruppen, die einer-

jede OoOrm der Gewalt, nıcht LUr die se1lts den Veränderungen gegenüber aufgeschlossen sınd,
ewaffnete Gewalt, sondern auch die instiıtutiona- sıch aber höchst ma{(ßvoll un vorsichtig verhalten. ber
isierte Gewalt, W 1e€e S1e sıch 1n eiıner Sıtuatiıon der Un- INa  - kann all diesen Gruppen 1m Moment noch keinen
gerechtigkeit un Unterdrückung manıfestiert, welche die eindeutigen Namen geben, S1Ee lassen sıch noch nıcht recht

klassıfizieren.Verzweiflung 1n Oorm bewaftneter Gewalrt hervorruft.
Die lateinamerikanischen Bischöfe versuchen also die
VWurzeln entdecken, Aaus denen die Verzweiflung Verschärten sıch gegenwärtig Konflikte 7zwischen
kommt, die Nsere Völker und viele Menschen der be- Priestern un: Bischöfen?
wafineten Gewalt zutreibt, aber S1e verurteıilen die (je-
alt 1n jeder Orm. 1YrONLO? annungen innerhal der Kırche sınd hier in

Lateinamerika, w1e allen anderen Punkten der Welt,
Man spricht iın ein1gen Ländern Lateinamerikas VO  3 natürliıch gegeben. Und WAar auf allen Ebenen. Wır leben

eiınem Konflikt zwiıschen der Kirche un Regierungen, 1in eıiıner Epoche der Spannungen; R:, wWer versucht, 1r-
die die Formen der instıtutionalısierten Gewalt verkör- gend durchzusetzen, ebt ımmer 1ın einer gewıssen
pern Wıe sehen S1e dieses Problem? pannung. würde OSa 1, das Evangelium selbst

uns in ıne Lebenssituation, die Au ständiger
Pıronio: Die Kirche bemüht sıch mıiıt ımmer größerer Fre1i- Überwindung VO  e Spannungen esteht. meıne also,
heit die Verkündigung der Wahrheit des Evange- parallel den Konflikten 1n der Universalkirche kommt
l1ums. ylaube, ıne der Früchte Medellins ist, da{ß auch hier Konflikten zwischen Priestern und Bı-
die Kırche eıner grundlegenden Treue Z Evangelıum schöfen, die dadurch entstehen, dafß gewl1ssen (3e-
und tolglich eıner völligen Freiheit gegenüber jeder Zzeit- gebenheıiten Priester, die mıiıt wirkliıchen Schwierigkeiten
lichen acht bewußt werden 1e6ß8 Dıie Kiırche möchte und Beunruhigungen kämpfen haben, nıcht voll ak-
sıch trei VO  e jeder Bındung ıne weltliche acht und zeptiert werden.
fTrei tür die Verkündigung des Evangeliums sehen. Wenn
diese Wahrheit oder diese klare, friedliche Verkündigung Wıe beurteilen Sıe die Notwendigkeit eınes polı-
des Evangeliums 1mM Gegensatz Regımen oder Re- tisch-sozialen ngagements der Christen innerhalb des
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revolutionären Veränderungsprozesses, den Lateiname- kennen lassen, das AUuUS den Völkern Lateinamerikas wirk-
lıch aktıve Personen machen kann, die Herren ihres e1ge-rıka Z.U gegenwärtigen Zeitpunkt durchläuft?
1ien Geschicks un ıhrer eigenen Geschichte sein können.

Pıronio: meıne, daß in jedem Fall S soziale, und Dıiıe Kirche fühlt sıch verpflichtet, ihr;n Beitrag ZU Pro-
1mM weıteren Sınn des Wortes ogd ıne politische Di1- e der vollen Befreiung Jeisten, ZU umfassenden
mensiıon des Evangelıums z1bt. Das Evangelıum ordert menschlichen Fortschritt aller Menschen un Völker. ıne
VO Christen einen positıven Eınsatz 1n der Gestaltung Kirche, die einer Realıität 1in der Geschichte wiırd. Das
seiner Geschichte. Das Evangelıum nımmt dem Chri- dritte Problem schliefßlich 1St die besondere orge dıe

Jugend. Der lateinamerikanische Kontinent 1St eın ber-sten keineswegs die Möglichkeit des ngagements; aber
dieses Engagement mu ımmer Aaus der Perspektive des wiegend Junger Kontinent. Dıie Kıiırche steht daher VOT

der Frage, w1e sS$1ie der Jugend 1ın der schwierigen undEvangelıums heraus erfolgen. Der gereifte un: engagıerte
Glaube des Christen soll die Christen erst ıhrem eigent- konfliktreichen Sıtuatıon, die S1e 1m Augenblick durchlebt,
lıchen Zıel, der strukturellen Veränderung innerhal der den Glauben vermitteln oll
Völker hintragen. ber ıch wiederhole, alles W as geschieht,

Worin besteht der spezifische Charakter der lateıin-MU: dem Vorzeıichen des Evangeliums stehey. amerikanıschen Kirche un wOorıin könnte ihr Beıitrag
Worin bestehen 1mM gegenwärtigen Augenblick dıe innerhalb der Gesamtkirche bestehen?

schwersten Probleme des und wıe sehen Sıe die
1r0NLO: Das Wesentliche ISst, da{f dıe Kirche 1n diesemZukunft der Kirche 1n Lateinamerika?
Augenblick die Verantwortlichkeit spurt, ıhr eıgenes (je-
sıcht un!' ıhre ursprüngliıche Berufung 7zu- entdecken. Dıie1r0NLO? Als eines der Hauptprobleme würde iıch das Pro-

blem des Glaubens eNnNell. Unser Kontinent 1St noch lateinamerikanische Kırche stellt fest, da{fß sS$1e
wen1g VO  ; der Lehre des Evangelıums durchdrungen un: AgCH un beizutragen hat un: daß S$1e ZUuUr Kıiırche des
benötigt ıne viel stärkere un tiefere Verkündigung des auferstandenen Christus gehört, der auch 1n Afrıika, Asıen
Evangelıums. Er benötigt die Verkündigung des Glaubens un: Europa gegenwärtig ISt. Dennoch hat die Kirche in

Lateinamerika ıhre eigenen Gesichtszüge, VOTL allem in dıe-und das gelebte ngagement: des Glaubens. Hierfür abe;
braucht er mehr Verkünder des Evangelıums, mehr T1e- SCI1 historischen Augenblick. Und diese Erkenntnis scheint

mır schon eın erster Beitrag se1in. Eın anderer BeıitragSter, Ordensleute und engagıerte a1len. Die Evangelıisıe-
rung mu notwendigerweıse mıit ınem anderen Problem der lateinamerikanischen Kıiırche 1St die theologische Re-
zusammen gesehen werden, das die Kırche Lateinamerikas flexion. glaube, dafß die Theologie, die sıch ZU lück
beschäftigt und in dessen Kontext der Christ dringend eine aut unserem Kontinent langsam verbreıtet, ıne starke
Verantwortlichkeit 1m Sınne des Evangeliums übernehmen Bereicherung für das Denken un: des Lebens der Uni-
mu{ß Es 1St dıes das Problem des authentischen mensch- versalkırche seın wird. glaube, da{fß WIr 1nes viel star-
lichen Fortschritts un der vollen Befreiung derVölker. Und ker gefühlt haben als die Christen in anderen Teilen der

gerade hier, meılne ıch, hat dıe Versammlung von-: Medellin Welt diese Gegenwart der Kirchq in der geschichtlichen
das allgemeıne Gewıissen wachgerüttelt. Sıe hat die Chri- Realıtät, die Gegenwart der Kirche iın der Veränderung
sten das praktische ngagement des Glaubens 1m Hinblick des Kontinents, die Gegenwart der Kirchc_e als Ferment
auf Gerechtigkeıit, Frieden un: Befreiung | der Völker CI - umfassender Befreiung.

Diskussion und Kontroverse
Bernhard Stoeckle (Freiburg z Br.) In diesem HeflFragen der kirchlichen seizen WT die Diıskusston miıt persönlichen Stellungnah-Sexuale  IK Il) mMEn der beiden Autoren fort. Damuıt entsprachen apıY
ıhrem Waunsch, nochmals auf die bei der ersien Diskussıon

Im Märzhefl (S 143—1) 1) veröffentlichten OLT ım Rah- aufgeworfenen Fragen eingehen bönnen. Im nächsten
mMEn eines Forumsgesprächs uıne Auseinandersetzung über Hefl ayerden Pfürtner un Stoeckle nochmals bonkre-
Grundfragen der kırchlichen Sexualethik zayıschen den fen Einzelfragen der kıiyrchlichen Sexualethik, dıe ın den

etzten. Jahren umstrıtten sind, Stellung nehmen.Professoren Stephan Pftürtner (Fribourg) und


